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Liebe Leserinnen und Leser,  

 

die Kreisverwaltung Warendorf informiert mit 

dem Personalstrukturbericht 2010 zum neun-

ten Mal über ihre Personalwirtschaft. Für das 

Jahr 2010 haben wir die Zahlen, Daten und 

Fakten in Tabellen und anschaulichen Grafiken 

zusammengefasst und auf ausführliche Erläu-

terungen verzichtet.  

 

Diese komprimierte Form der Information setzt  

die Berichterstattung über die Basisdaten der 

Personalwirtschaft fort und kann so weiterhin 

als Grundlage für Entscheidungen herangezo-

gen werden.  

 

Für viele der veröffentlichten Kennzahlen wer-

den inzwischen Zeitreihen gebildet. Sie geben 

Aufschluss über personelle Entwicklungen, die 

es zu analysieren gilt und aus denen Maßnah-

men abzuleiten sind. Ein gutes Beispiel hierfür 

ist die Altersstrukturanalyse. Für die Beschäf-

tigten der Kreisverwaltung zeigt sie zum Stich-

tag 31. Dezember 2010 ein weiter steigendes 

Durchschnittsalter von 43,8 Jahren. Der Anteil 

der über 50-jährigen Beschäftigten liegt bei 

38 % (Vorjahr: 32,5 %).  

 

Auf diese Entwicklung haben wir z.B. mit ver-

schiedenen hausinternen Fortbildungen wie 

"Gesundheit als Führungsaufgabe", "Sehtrai-

ning bei Bildschirmarbeit" oder "Gedächtnis-

training" für Beschäftigte ab 50 Jahren reagiert. 

 

Zu den besonderen Herausforderungen altern-

der Belegschaften kommt hinzu, dass es in den 

kommenden Jahren auch für die Kreisverwal-

tung Warendorf schwieriger sein wird, Nach-

wuchskräfte zu gewinnen. 

Haben sich im Jahr 2006 

noch 637 junge Menschen 

interessiert,  waren  es im 

Jahr 2010  nur  noch        

350 Bewerberinnen und 

Bewerber.  

 

Aus diesen beiden demografisch bedingten 

Komponenten ergeben sich Schwerpunktauf-

gaben für die kommenden Jahre. Einerseits 

müssen wir die Beschäftigungsfähigkeit der 

älteren Beschäftigten erhalten und fördern, 

andererseits müssen wir unsere Attraktivität als 

Arbeitgeber stetig steigern. Das wird in der 

Konkurrenz zu anderen öffentlichen und auch 

privaten Arbeitgebern zusätzlichen Aufwand 

bedeuten.   

 

Eine weitere Ressourcen bindende Aufgabe ist 

die organisatorische, technische, personelle, 

räumliche und finanzielle Integration der ca. 

200 Beschäftigten des neuen kommunalen 

Jobcenters in die Organisation der Kreisverwal-

tung. 

 

Hier werden wir unser Augenmerk besonders 

auf die menschliche Seite dieser großen Ver-

änderungen für unsere neuen Beschäftigten 

legen. Wir werden dafür sorgen, dass "Mitar-

beiter/innen-Kulturen" möglichst schnell zu-

sammenwachsen können und Ängste und Vor-

behalte ernst genommen und aufgefangen 

werden. 

 

 

 

Dr. Olaf Gericke  
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Entwicklung der Zahl der Planstellen von 1997 bis 2 011
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Stellenverteilung nach Laufbahnen in den Jahren 200 7 bis 2011
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Anteil der Personal- und Versorgungsaufwendungen
 an den ordentlichen Aufwendungen von 2007 bis 2010  
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Versorgungsaufwendungen Personalaufwendungen verbleibende ordentliche Aufwendungen

Personal- und Versorgungsaufwendungen 2008 bis 2011

5.410.566 €

3.373.000 €

2.194.966 €

5.686.975 €

25.888.633 €

40.359.174 €

42.554.139 €

1.771.162 €
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7.015.299 €

1.623.740 €

26.999.206 €
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4.138.336 €

27.248.489 €

36.792.279 €
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3.602.000 €

4.720.000 €

2.433.200 €

27.920.800 €
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Altersversorgung 
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Sozialversicherungs-
beiträge
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Besoldung und Entgelte
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gesamt

Personal- und 
Versorgungsaufwendungen 

gesamt

Ansatz 2011

2010 vorläufiges Ergebnis

 2009 Ergebnis

2008 Ergebnis 

2. Personal- und Versorgungsaufwendungen  
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Männer Frauen gesamt Männer Frauen gesamt

Beamtinnen und Beamte 121 49 170 11 51 62 232

davon 

mit Bezügen in Mutterschutz, Elternzeit 

oder einer Beurlaubung 0 0 0 0 10 10 10

Tariflich Beschäftigte 236 129 365 23 121 144 509

davon 

mit Bezügen in Mutterschutz, Elternzeit 

oder einer Beurlaubung 0 3 3 0 0 0 3

befristet Beschäftigte 8 9 17 4 9 13 30

G e s a m t 357 178 535 34 172 206 741

Auszubildende/ Beamtenanwärterinnen 

und -anwärter 19 34 53 0 0 0 53

RA* im Anerkennungsjahr und  SA* als 

T rainee 5 2 7 0 1 1 8

Ehrenbeamte 0 0 0 3 0 3 3

geringfügig Beschäftigte 0 0 0 14 2 16 16

Freistellungsphase Altersteilzeit 10 1 11 0 4 4 15

B e l e g s c h a f t   m i t   B e z ü g e n 391 215 606 51 179 230 836

Beschäftigte in Beurl./EZ/MuSchu/ 

Wehr-/Zivildienst (ohne Bezüge) 3 23 26 0 10 10 36

G e s a m t b e l e g s c h a f t 394 238 632 51 189 240 872

* RA = Rettungsassistenten und Rettungsassitentinnen, SA = Sozialarbeiterinnen/Sozialarbeiter oder Sozialpädagoginnen/Sozialpädagogen

Vollzeit Teilzeit
GesamtStichtag: 31.12.2010

3. Gesamtbelegschaft 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Entwicklung der Beschäftigtenzahl von 2002 bis 2010
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4. Personalzugänge und -abgänge 
 

Personalzugänge 01.01. - 31.12.2010 

 unbefristet befristet  

 Beamte 
Tariflich 

Beschäftigte Gesamt 
Tariflich 

Beschäftigte 
Gesamt 
(Sp. 4 + 5) 

Allgemeiner Verwaltungsdienst  1 0 1 13 14* 

Hochbau- und Liegenschaften 0 1 1 0 1 

Leitstellentechnik 0 0 0 1 1 

Leitstelle und Rettungswachen 2 0 2 2 4 

Lebensmittelüberwachung 0 0 0 1 1 

Fleischbeschautierarzt 0 0 0 1 1 

Sozialdienst 0 0 0 5 5 

Jobcenter 0 0 0 1 1 

Heckenmanager 0 0 0 1 1 

Vermessungstechnischer Dienst 0 0 0 2   2* 

Gewässerschutz 0 0 0 1 1 

Straßenwärter 0 1 1 1 2 

Gesamtzugänge 3 3 6 28 34 
*Auszubildende, die nach ihrer Ausbildung einen befristeten Arbeitsvertrag erhalten haben. Einer von Ihnen ist am 01.12.1010 in ein Beamtenverhältnis 
übernommen worden. Ein anderer hat am 01.09.2010 eine zweite Ausbildung begonnen. Zwei Auszubildende (allgemeiner Verwaltungsdienst und 
vermessungstechnischer Dienst) haben den Kreis Warendorf im Laufe des Jahres 2010 auf eigenen Wunsch verlassen. 
 

Personalabgänge 01.01. - 31.12.2010  

  Beamte 
Tariflich  

Beschäftigte Gesamt 

Auflösungsvertrag  - 6 6 

arbeitnehmerseitige Kündigung  - 2 2 

Ende des befristeten Arbeitsverhältnisses  - 7 7 

Entlassung auf eigenen Wunsch 2  - 2 

Wechsel des Dienstherrn 3  - 3 

Ruhestand 3 7 10 

Ausscheiden von geringfügig Beschäftigten  - 1 1 

Tod des Beschäftigten  - 1 1 

Erwerbsunfähigkeit  - 1 1 

Ende der Ausbildung 11 7 18 

Grundfluktuation 19 32 51 

Altersteilzeit (Beginn der Freizeitphase) 2 3 5 

Beginn Mutterschutz / Elternzeit  6 6 12 

Partnermonate Elternzeit  - 3 3 

Zusatzfluktuation 8 12 20 

Gesamt 27 44 71 
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Führungskräfte in der Kreisverwaltung Warendorf 
nach Arbeitszeitmodell und Geschlecht

am 01.01.2011

73 Männer
74,49%

18 Frauen 
18,37 %

7 Frauen
 7,14 %

Vollzeit männlich 

Vollzeit weiblich

Teilzeit weiblich

5. Führungskräfte 

 

Vollzeit Teilzeit Gesamt 
Veränderungen  
zum Vorjahr 

Führungskräfte 
Stichtag 01.01.2011 

m w m w   m w 

Leitung der Verwaltung Personenzahl 5 -  - - 5 - - 

  Alter im Ø 54,4 -  - - 54,4 +1,0 - 

Amtsleitungen Personenzahl 14 3 - - 17 - - 

  Alter im Ø 50,3 51,0 - - 50,4 -0,8 +1,0 

stellv. Amtsleitung Personenzahl 9 6 - 1 16 -1 - 

  Alter im Ø 47,1 52,7 - 61,0 50,1 +0,1 * 

Sachgebietsleitung Personenzahl 29 8 - 6 43 - - 

  Alter im Ø 51,4 48,1 - 49,0 50,4 +1,0 * 

Personenzahl 13 - - - 13 - - andere  

Leitungsfunktionen  Alter im Ø 51,2 - - - 51,2 +1,0 - 

Koordination Amt 51 Personenzahl 3 1 - - 4 - - 

  Alter im Ø 55,7 42,3 - - 52,3 +1,0 +1,0 

Gesamt  Personenzahl   73 18 - 7 98 -1 - 

Gesamt  Alter im Ø   51,0 49,8 - 50,7 50,8 * * 

* = noch nicht erfasst         
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Altersdurchschnitt am 31.12. der Jahre
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27

18

21

24

23

26

32

33

36

48

57

54

56

61

63

67

66

64

58

54

52

49

45

48

58

52

62

117

107

93

81

79

74

59

61

57

122

121

129

128

123

119

118

105

86

138

131

120

113

115

123

131

142

139

124

131

131

144

143

134

133

125

125

94

91

103

102

106

117

129

134

142

61

65

69

79

87

88

85

94

103

44

45

46

45

42

43

55

54

58

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

2002

2003

2004

2005

2006

2007

2008

2009

2010

bis 20 21 - 25 26 - 30 31 - 35 36 -40 41 -45 46 -50 51 - 55 56 -60 ab 61

6. Altersstrukturanalyse



7. Stellenausschreibungen und Bewerberzahlen 

10 

Personalstrukturbericht 2010 

 

Prozentuale Altersverteilung der Mitarbeiterinnen u nd Mitarbeiter
am 31.12.2010

< 36 Jahre
32%

36 - 50 Jahre
40%

> 50 Jahre
28%

 

 

Prozentuale Altersverteilung der Mitarbeiterinnen u nd Mitarbeiter
am 31.12.2010
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25%

36 - 50 Jahre
40%

> 50 Jahre
35%

 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nach Altersgruppe n (31.12.2010)
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Verschiebung der Altersstruktur von 2010 nach 2020
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Bewerbungen 
pro Stelle

insgesamt intern extern insgesamt männlich weiblich
2002 40 24 16 895 22,4
2003 9 6 3 456 50,7
2004 14 8 6 583 407 176 41,6
2005 33 19 14 868 496 372 26,3
2006 24 11 13 888 470 418 37,0
2007 22 11 11 575 363 212 26,1
2008 29 19 10 610 319 291 21,0
2009 27 10 17 506 235 271 18,7
2010 22 11 11 510 339 171 23,2

*ohne Ausbildungsbewerbungen und Initiativbewerbungen

Stellenausschreibungen* eingegangene Bewerbungen

noch keine 
Differenzierung

7. Stellenausschreibungen und Bewerberzahlen 

Ausbildungsbewerbungen 2005 bis 2010
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8. Arbeitssicherheit und Arbeitsschutz 
 
 

arbeitsmedizinische Beratungsschwerpunkte der Betriebsärztin 2010: 

� Rettungsdienst: zur Probandenerfassung und zum Impfprogramm, zur "Verfahrensanweisung Vorsorgeuntersuchung 

und Impfungen", zur Auswahl der persönlichen Schutzausrüstung bei Umgang mit Desinfektionsmitteln, zur Handlungs-

anleitung für Nadelstichverletzungen  

� Bauhöfe: zum Untersuchungsprogramm und zur Auswahl der persönlichen Schutzausrüstung, zu Erkrankungen durch 

Zecken und Präventionsmöglichkeiten  

� zur Beschaffung von Bildschirmbrillen, zur Akustikdämmung (Zulassungsstelle)

Arbeits- und Dienstunfälle 

 

Arbeits-  

und  

Dienstunfälle* Beamte 

Tariflich 

Beschäftigte Arbeiter 

ausgefallene 

Arbeitstage 

2010 24 4 20  214 

davon 

Wegeunfälle 11 4 7  157 

2009 17 1 16  73 

2008 13 3 10  63 

2007 23 3 20  124 

2006 28 4 16 8 148,5 

2005 24 4 16 4 215,5 

*inklusive Unfälle, die nicht zu Fehlzeiten geführt haben  

Arbeitsmedizinische Untersuchungen der Betriebsärztin 2010 2010 

Atemschutzgeräteträger (Gruppe 1) 2 

Baumarbeiten (nach Unfallverhütungsvorschrift H 9) 6 

Bildschirmtätigkeit (G 37) 85 

Biostoffe - Umgang mit Abwässern 13 

Fahrtätigkeit  12 

LKW-Fahrer (Fahrerlaubnisverordnung) 1 

Hauterkrankungen (G 24) 10 

Immunitätsprüfung auf Kinderkrankheiten 1 

Tätigkeiten mit Infektionsgefährdung – Elementarteil (G 42) 10 

(Lärm I ) G 20 11 

Sonderuntersuchung nach § 4 Abs. 2 Rettungsgesetz 10  

Mutterschutzgesetz - Labor 4 

Untersuchungen gesamt: 165 
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9. Schwerbehinderte und Krankenstand 

 

 

Schwerbehin-
dertenquote 
(gem. § 80 Abs. 
2 SGB IX  be-
setzte Pflicht-
arbeitsplätze) 

am Jahresen-
de beschäf-
tigte Schwer-
behinderte 
und ihnen 

Gleichgestell-
te 

davon 
Schwer-
behin-
derte 

davon 
Gleich-
gestell-

te 

männlich weiblich 
Durchschnitts-

alter 

2010 6,80 51* 48 3 27 24 51 

2009 7,63 52 49 3 30 22 51 

2008 6,89 49 46 3 26 23 53 
 
* Veränderungen in 2010: fünf Beschäftigte sind ausgeschieden oder nicht mehr schwerbehindert; bei 
vier Beschäftigten ist die Schwerbehinderung in 2010 neu festgestellt worden; 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Krankheitsbedingte Fehlzeiten 
Entwicklung 

Verwaltungsbereich Alle (inkl. Rettungswachen und Leitstelle) 

  

Krankheits-
quote (Rela-
tion von 

Krankheits- 
zu Sollar-
beitstagen) 

durch-
schnitt-
liche 
Krank-
heitsta-

ge 

Quote der 
Beschäftig-
ten, die 
nicht 

krankheits-
bedingt 

ausgefallen 
sind   

Beschäftigte,  
die  mehr als 
30 Arbeitstage 
krank waren  

Beschäftigte, 
die ununter-
brochen 

mehr als 30 
Arbeitstage 
krank waren 

Kur / Reha-
maßnahmen 

2010 4,6% 11,0 23% 69 
42 

 (25 m / 17 w) 
14 

2009 4,5% 10,7 25% 63 
29  

(15 m / 14 w) 
13 

2008 4,9% 11,6 25% 70 
35 

 (22 m / 13 w) 
10 
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10. Fort- und Weiterbildung 

weib l ich männ lich

Hausin terne 
Fo rtb ildungsveran -
st a ltungen

B etr ieb liches  
G es undhe itsm anagem ent  a ls  
F ühr ungsaufgabe

1 0 9 1 9 19

Zeitman ageme nt und  
A rbe itsorg an isa t ion 8 6 1 4 28

B enutze de inen G rips - oder du  
b is t ihn  los !
G ed ächtn ist ra in ing ab  50

1 7 8 2 5 2 4 ,5

F it  im  J ob  -  S ehtra in in g  be i 
B ildsc h irmar be it 3 6 1 5 5 1 51

De r A usb ilder  a ls  Coac h 7 6 1 3 26
W irb elsäu lengymna st ik 7 4 1 1 20
K örper sprac he - e in  Se minar fü r 
F rau en 1 1 0 1 1 11

Computers p ie lsuc h t 9 1 1 0 10
Tele fon ie ren  im 
D ien st le is tun gsbetrieb 7 3 1 0 10

R is iken  und Nebenw irk ungen 
v on E-M ails

8 7 1 5 7,5

P ro fess ione ll P ro to ko lle  e rste llen 1 0 1 0 2 0 20

Re chtsc hre ibung - aber rich t ig 1 5 8 2 3 23

Nu tz ung v on  
G eo in form at ionss ystem en 3 6 9 4,5

S tad tp lan  Kr e is  W a rendorf  und 
Ro utenp la nung m it  G oog le 
M aps

3 4 7 3,5

A ktenordn ung im  
Zw is chenarchiv 5 3 8 4

15 1 56 9 0 24 6 26 2
V eranstal tungen  für 

Au sz ub ildende

W ie ver ha lte  ich  mic h r ich t ig  - 
K n igge fü r  A uszu b ilde nde 1 2 5 1 7 17

K ommunik a tion  im Be ru f
( in kl. T e le fon tra in ing) 1 4 6 2 0 40

R is iken  und Nebenw irk ungen 
v on E-M ails
 (ers te s Ausb ildu ngsjahr)

9 2 1 1 5,5

3 35 13 4 8 62,5

ext erne  
Fach fo rtb ildungen 344 185 213 398 736

ext erne  IT-
Fo rtb ildungen  ( von  

Am t 1 2  o rgan is iert)
4 6 3 9 46,5

Gesam t 366 382 319 701 110 7

Gesam t te i l-

nehme rt ageBerich tsjah r 2010 Sem inare

Teilnehme nde

gesam t
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Entwicklung der Fortbildung 

  Seminare Teilnehmende Teilnehmertage 

  intern extern insg. intern extern insg. intern extern insg. 

2010 18 348 366 294 407 701 324,5 782,5 1107 

2009 17 351 368 319 439 758 421,5 854 1275,5 

2008 31 344 375 335 430 765 292,5 707,5 1000 

2007 42 300 342 399 402 801 650 744 1394 

2006 12 293 305 105 391 496 257 566 823 

 

Besuch von Weiterbildungslehrgängen 

Weiterbildungsart Teilnehmende 
2010 

Teilnehmende 
2011 (soweit 

schon bekannt) 

A II-Lehrgang  8 9 

Verwaltungs- und Wirtschaftakademie 3 4 

Aufstiegslehrgang vom mittleren in den gehobenen Dienst 2 

1 

(voraussichtlich) 

Aufstiegslehrgang vom mittleren in den gehobenen umwelttech-

nischen Dienst 1 1 

Weiterbildung "Geprüfter IT – Projektleiter", Industrie- und Han-

delskammer  Nord-Westfalen  1 1 


